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Unsere neue Preisfrage:

Was hältst Du vom Horoskop?
Ja natürlich, es ist wirklich unbequem, daß wir sonst so klugen

Menschen Eines nicht wissen: was die Zukunft bringt! Wir raten
wohl hin und her, oh Frau Fortuna uns mit Hosen oder Dornen
beehren werde, oh in materiellen oder geistigen Revieren uns
Erfolg oder Pech zuteil werde, oh Amor Freud oder Schmerz für
uns bereit halte. Aber Raten und Wissen ist zweierlei. Ist denn
niemand da, der zuverlässige Auskunft, eventuell mit Garantie
geben könnte?

Freilich. Da sind doeli die Wahrsagerinnen und Hellseher;
aber so ganz hundertprozentiges Zutrauen schenkt man ihnen
kaum. Dagegen erfreut sich die Astrologie oder Sterndeutung
beinahe des Ansehens einer Wissenschaft, obschon mehr Mystik und
Phantasie dabei ist als wirkliches, exaktes Wissen und logische
Konsequenz. Bis in Deine privatesten Angelegenheiten, bis ins
Portemonnaie, in Deine Briefe und Herzensfragen dringt das Licht
der Planeten, spielt der Tierkreis seine magische Holle.

Tausende glauben steif und fest an die Wahrheit des

horoskopischen Orakels. Es ist halt doch etwas dran», bort man oft
und oft behaupten. Die Skeptiker schütteln freilich die Köpfe,
Vernunftmenschen zucken die Achseln oder nennen es ganz
einfach Quatsch!

Du aber, liebe Leserin oder werter Leser, wem gibst Du Recht?
Als nas betrachtest Du die Horoskope?

Gib eine kurze Antwort auf einer Postkarte und sende sie

mit dem Vermerk «Preisfrage» vor dem 28. September an den

Nebelspalter in Rorschacb.

Die besten Antworten werden mit Preisen bedacht.

Also los, schreibe Deine Meinung ehrlich und offen nieder und
sende sie mir. Mit herzlichem Gruß Nebelspaller.

J

Die Siegerin

Nicht übertreiben!
Der Lehrer nimm) die Personalien auf.

«Jakobli, wo schafft din Vatter und was isch er?»
Stolz verkündet der Bueb: «Min Vatter schafft
i de Möbelfabrik z'Bünzlike und hat achtzäh

Arbeiter under sich!» Der Lehrer schreib!
«Schreinermeister». Ein paar Tage später
erfährt er, dar; Jakobli ein wenig gemogelt hat,

denn Knüsli senior arbeitet als Hilfsarbeiter im

obersten Stock der Fabrik. Pizzicato

Eine Tafel auf dem Gebiet
der Gemeinde Avers
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Schade. Wo sie doch so rar geworden!

STAUBSAUGER
SISSACH

rjÊ±

Der Hausfrau idealste Stütze
ist SIX MADUN, der startbereit
und nimmermüd, zu vielem nütze,
vor allem rasch vem Staub befreit!

Was ist ein Backfisch!

Ein Abenteuer liebendes
Streiche verübendes
Glatzen verachtendes
Uniformierte
anschmachtendes,
weil rof belipptes,
von Männern geliebtes,
keck Augen aufschlagendes
sich nichts versagendes
Dummheiten begehendes
keine Gefahren sehendes
Liebesbriefe schreibendes
eng sich kleidendes
Hauchstrümpte tragendes
Aufschnitt sagendes
künstlich gelocktes
kurz gerocktes
Tanzbein schwingendes
Schlager singendes
von Hollywood träumendes
Züge versäumendes
Filmstare anbetendes
Wimpern anklebendes
korkbeschuhtes
nie ausgeruhtes
selten verzeihendes
Rendez-vous reihendes
Cocktail schlürfendes
dann Erholung bedürfendes
Zeit verkürzendes
Dasein würzendes
17jähriges Ding. mb -ist Trumpf!
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M§ kalkt vu vvm Horv8kvp?
.,!> »utiirlic >,, ,'5 ist wiriclicl, >iiil>e«iiieiii, ilulj wir sonst so lxlii^«'»

i^Ienselitii /?,i,i<>> «/t/i/ wissen: w-is ,!><' /,i/c/,// Iirin^t! Wir riiteii
woiii Iiin iiiiil iier, <>!> I'ruii t'ortmiii uns mit tiosen oiler Dornen
Ixeiiren weriie, oll in ni-iteriellen oiler fteisti^en ixevieren uns
?>rtoi^ oiler ?eeli enteil weriie, c»l> ^Vinor ?ren«I oiler !>el>iiier?. kür

uns i>> r> it Iiulte. ^I>« r tiuten >i»«I wissen ist Zweierlei. Ist «lein,
,ii«',iii>ii,I «lu, «Ier Zuverlässige ^iisl<iinkt. eventuell init (^ur-iiitie
g,I»>'Ii l^öiint« ^

I?reili<li. !)-> sin«! «loeli «iie W iilirsiig, riiinen niiil Dellseli, r:
ulier s>» ^!,i>!? Iinn«iertproxentiges /ntruinn s, In nl<t in-m iliii« >>

^iliinn i)^^« ^> ii eitren! sieli «Iir- /t.<>rro/<)^t'' ,><>> r !>t<>rnil<'iiliii>g >><>>-

»!>>><' «Iis /i.i>s«Ii<>ns einer W issi ils« iiiii t. o>>seI>«>n iii, Iir IVlvstiic nii>I

k'Iüiiitssie «Isiiei ist »Is wiriciieiies, > xui<l« s wissen nnii iogisiiie
Koiise«>uen?. Bis in Dein« privatesten ^ii<r,>I« ^«>>i>«>>iie», >>is ins
I^ortiinoiinuie. in I)«'in«' liri« >«' ni>«l ii, r/> >>sii !i^>u> «Iriiigt «lüs I^ielit
«Ier t'lÄneteii, spielt «ler lierkreis seine m-i^isc Ii« lioiie.

'siinseixle gliinlien sl«>it niiii li st un «Ii<> ^ uiirix it «I«s Iioro-
sivopiseiien t)rui<els. />/ /iri/r //«,/ /, eNiris ,/r«ri >. Iioit nmii ott
uu<1 ott Iieii-inpt« n. Die 5il<eptilcer seliütti iii treilieir <Iie Xöpte,
Verinini linens« lien !?iiel<eii kii« ^«tisein o«Ier n,'i>»<'n <>s gunx ein-
s-ieii t^uutseti!

Du niier, Iiet>e Leserin o«i«r w« rt« r I^eser. <>,/, !/////,, /)» /»'/'«/i/^
/t/5 /////«<^re>? /^u r/ie //«irco/co/,,-^

<!iti eine Icurxe Antwort suk einer F^««iti^«ir»tt<? iiixl senile sie

mit liem Vermerii «t?reistrg^e » vor «Iem ^»<k»F»t«?»»?»<k«n un <len

IVetielspalter in Iic»r«et>»<ii.

^Iso Ins, selireil»«' Deine Uleinilnxr eliriieii unil otten Iiieiler Iiixl
semie sie mir. IVlit iiersiidieni t^rnlj /Ve/><-/>///i/k/>/

Ois 5>Scisr!ii

Nictit üldei-ti-eibeii
Osr «.stirer nimmt ciis ?sr5c>nsiisn sut «Is-

icokii, v/c> 5ctisttt ciin Vsttsr urici v/sz iscii sr?»
5tc>i? vsricüricist cisr gustz: «/v^iri Vsttsr sciisitt
i cis /viöizsitalzritc z'öünziiics unci iist scnt^sk
/»rbsitsr uncisr 5>cii » Osr l.s>irsr sciirsikt
«5ciirsinermsi5tsr», I5in vssr Isgs sostsr sr-
isiirl sr, cist) ^sicobii sin wsnig gsmogsit iist,
cisnn Knüzii 5snic>r srizsitst sis i-tiitssrizsitsr im

odsrstsn 5tc>c>< cisr fskrilc. fiüicsto

iiiHE Isist sul ciem (?SL»iei

cier (^Smeiticls /^vet-5

Zctiscis. Wo zis cioct, 50 rsr czsworcisn

Der Hsllsirsu iciesliite 8tüt?.e
ist 8IX iVI^VVtX, äer -itsrtbereit
unci nimmermüd, vielem nütze,
vor slleln rssck v»m 8tsuk kekreit!

V/S! i!» ein vscktizck i

I^in ^izsntsusr iislzsncis;
5trsiclis vsrüizsncies
Oistzsn vsrsciitsncisz
t-Inilormisrts
snzclimscntsncisz,
wsii rot izsiiopts!,
von /V^snnsrn gsiisiztsz,
icsclc ^ugsn sutbciiisgsncis;
5icii nicnt; vsr5Sgsncis;
Oummiisitsn lzsgslisnclss
lcsins (5stsiirsn ssiisncis;
i.isi2>s5lzrisls ;clirsiizsncis5
eng iicli icisicisncies
ti'sucliitrümots trsgsncisi
>^ut;clinitt isgsnclsi
l^ünitiicii gsiocictss
lcur^ gsroclctsi
Isniizsin iciiwingsncisi
5cliisgsr iingsncisi
von l-io!ivwooci trsumsncisi
?ügs vsrisumsncis;
fiimitsrs snlzstsnciss
Wimpern snlcisosnclsi
icoricizsiciiuiilsi
nis su5gsrulits5
isitsn vsrzsiiiencisi
t?sncisz-vou5 rsiiisncisi
Locictsii sctiiürtsncisi
cisnn c:r>ioiu>ig lzsctürtsncisi
?sil vsricür^sncisz
Osisin würzsncis;
1 7jsiiriczs; Oing. mlz -i8t7mmpk!
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